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Antrag auf Satzungsänderung 
 

 

Die Kreisverbands-Versammlung beschließt  

eine Aufstockung des Vorstands und Veränderungen  

in der Größe des Beirats.  
 

 

Damit verbunden sind folgende Satzungsänderungen:  

 

§ 16 lautet künftig: 

 

1. Der Vorstand besteht aus: 

a) dem 1. Vorsitzenden 

b) dem 2. Vorsitzenden 

c) dem Kreisverbandsspielleiter 

d) dem stellvertretenden Kreisverbandsspielleiter 

e) dem Kreisverbandsjugendleiter 

f) dem stellvertretenden Kreisverbandsjugendleiter 
g) dem Kassenwart 

h) dem Schriftführer 

i) dem Referenten für Öffentlichkeitsarbeit 
j) dem DWZ-Referenten 
k) dem Webmaster 
2. Der 1. oder 2. Vorsitzende darf nicht gleichzeitig das Amt des Kassenwartes oder des 

Schriftführers ausüben.  

 

§ 34 lautet künftig:  

 

1. Der Kreisverbandsbeirat entscheidet in den ihm nach dieser Satzung oder nach den 

Ordnungswerken des Schachkreisverbandes zugewiesenen Fällen. Ferner entscheidet er bei 

Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Schachkreisverband und einem Verein über die 

Auslegung dieser Satzung auf Antrag des Vorstandes oder des betroffenen Vereins. 

2. Der Kreisverbandsbeirat besteht aus 

a) dem Vorstand, wie in § 16 aufgeführt 

b) bis zu drei weiteren Beiräten 
3. Die bis zu drei weiteren Beiräte werden von der Kreisverbandsversammlung auf zwei  
Jahre gewählt. 
4. Vorsitzender des Kreisverbandsbeirats ist der 1.Vorsitzende oder dessen Stellvertreter. 

5. Der Kreisverbandsbeirat fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden des Kreisverbandsbeirats. 

 

 

 

Ein Entwurf dieses Antrags lag zum Treffen am 12. Juli 2011 in Weißdorf vor. Die 

Teilnehmer befürworteten den Entwurf einstimmig und reichen nunmehr den Antrag 

gemeinsam zur Herbstversammlung des Schachkreisverbands ein.  

 

Jan Fischer 

Vorsitzender SF Kirchenlamitz 



Antrag 
 

 

Die Kreisverbands-Versammlung beauftragt den Vorstand – insbesondere den 1. 

Vorsitzenden – damit, die Zusammenarbeit mit dem Schachkreis Marktredwitz auszubauen. 

Dazu soll es regelmäßige Gespräche mit der Führung des Schachkreises Marktredwitz 

geben. Zudem findet mindestens einmal im Jahr eine gemeinsame Vorstandssitzung des 

Kreisverbandes und des Schachkreises Marktredwitz statt.  

 

 

 

 

Ein Entwurf dieses Antrags lag zum Treffen am 12. Juli 2011 in Weißdorf vor. Die 

Teilnehmer befürworteten den Entwurf einstimmig und reichen nunmehr den Antrag 

gemeinsam zur Herbstversammlung des Schachkreisverbands ein.  

 

Jan Fischer 

Vorsitzender SF Kirchenlamitz 
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Protokoll 
über die Mitgliederversammlung 

des Schachkreisverbandes Hof-Bayreuth-Kulmbach 
 

am Freitag, 15. April 2011 
 

in Weißdorf, TuS-Sportheim, Mühlbachleite 1 
 

Beginn: 19:00 Uhr  Ende:  23:30 Uhr 
 
 
 
 

TOP 1: Begrüßung 
 
Der 1. Vorsitzende, Dieter Jaschke, begrüßte die Anwesenden. Er stellte fest, dass die Einladung 
zur Mitgliederversammlung termingerecht erfolgt ist. Gegen die Tagesordnung gab es keine Ein-
wendungen. 
 
 
TOP 2: Feststellung der Anwesenden, der Stimmberechtigten und des  

Stimmenverhältnisses 
 
Von den 23 Vereinen des Schachkreisverbandes waren Vertreter aus 17 Vereinen anwesend.  

Es fehlten:  entschuldigt:   SF Gefrees, SK Helmbrechts, TS Bayreuth,  
     SC Waischenfeld 

unentschuldigt: FC Konradsreuth, SK Lehsten, 
 
Vom Vorstand und den Beiratsmitgliedern waren entschuldigt Eugen Jahnke, Hans-Kurt Hohenber-
ger, Dr. Bernhard Pfister und Uwe Gemmel. Hans-Gottfried Gäbler fehlte unentschuldigt. 
 
Eine namentliche Anwesenheitsliste liegt vor. 
 
Anzahl der Stimmberechtigten:  58 Vereinsstimmen 
            +   9 Vorstandschaft + Beiräte 
              67 Stimmen gesamt 
 
Die Vereinsstimmen sind der Statistik vom Mitgliederreferenten Alvin Krämer vom 11.04.2011 ent-
nommen. 
 
 
TOP 3: Protokoll der Mitgliederversammlung vom 07.05.2010 
 
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung war allen Vereinen mit der Einladung zu der heuti-
gen Sitzung zugegangen. Es gab keine Einwendungen, auf eine Verlesung wurde verzichtet. 
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TOP 4: Saisonrückblick mit Ehrungen 
 
SKVB-Spielleiter Klaus Schneider berichtete von einer problemlosen Saison. Es gab keine Proteste, 
aber zwei Aufstellungsfehler, die geahndet werden mussten. Weniger schön waren die Spielausfäl-
le: 4 in der A-Klasse, 7 in der B-Klasse und 2 in der Jugendklasse. Die erste Saison mit dem Liga-
manager ist gut angenommen worden, lediglich von Lehsten werden die Ergebnisse noch per Fax 
gemeldet. 
 
Die zentrale KEM war – wie schon gewohnt – von den Erwachsenen mit 4 Teilnehmern schwach 
besucht gewesen, bei den Jugendlichen waren es immerhin 15 Teilnehmer. 
 
Die Teilnehmerzahl bei der Blitzeinzelmeisterschaft in Presseck war mit 18 Erwachsenen und 
17 Jugendlichen recht ordentlich. 
 
Die Blitz-MM findet am 30.04.2011 gemeinsam mit dem Schachkreis MAK in Wunsiedel statt, ver-
bunden mit den Meisterschaften auf BVO-Ebene. Ob auch in den kommenden Jahren die Meister-
schaften gemeinsam mit dem BVO ausgetragen werden, soll von Fall zu Fall entschieden werden. 
 
Für den Mannschaftspokal liegen bis jetzt 6 Anmeldungen vor. Meldeschluss ist am 25.04.2011. 
 
Der Meldeschluss für den Einzelpokal ist am 01.05.2011. 
 
Es folgte die Verteilung der Urkunden an die Einzel- und Mannschaftsmeister. 
 
Die Schachfreunde Alvin Krämer, Kulmbach und Bertram Spitzl, Bindlach berichteten, dass es bei 
Vereinen, die mehrere Mannschaften gemeldet haben, oft schwierig ist, mit kompletten Mannschaf-
ten zu den Spielen anzutreten oder genügend Spieler zusammenzubringen, um überhaupt antreten 
zu können. Verantwortlich für die Aufstellungen sind jeweils die zuständigen Mannschaftsführer. 
Beide Schachfreunde bestätigten, dass es in der abgelaufenen Saison Schwierigkeiten gab, die in 
Zukunft möglichst vermieden werden sollen. 
 
Noch nicht geklärt ist der Spielverlauf der Paarung aus der B-Klasse Bindlach 5 – SG Marktleugast-
Stammbach 2 aus der letzten Spielrunde. Hier sind von beiden Mannschaftsführern Stellungnahmen 
angefordert worden. 
 
 
TOP 5:  Planung der neuen Saison 
 
Eine Terminliste konnte noch nicht erstellt werden, da vorerst die Meldungen für die neue 
Saison abgewartet werden. Außerdem ist entscheidend, ob die Spieltage an den BVO-
Terminen stattfinden (TOP 6, Antrag von Roland Martius). 
 
SK Martinlamitz wird für die nächste Saison keine Mannschaft mehr melden, dadurch ent-
fällt auch die SG bei der Jugend mit SF Kirchenlamitz. 
 
Bei den Neuwahlen bei der nächsten MV müssen einige Mitglieder aus der Vorstandschaft 
ersetzt werden: Dieter Jaschke als Vorsitzender, Klaus Schneider als 2. Vorsitzender und 
Spielleiter (aus gesundheitlichen Gründen), Eugen Jahnke als Kassier, Horst Geier als 
Schriftführer. Jugendleiter Michael Herrmann wartet seine berufliche Planung ab und kann 
sich erst dann entscheiden, ob er weitermachen kann. 
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Der Vorsitzende richtete einen Appell an alle Vereine, geeignete Schachfreunde zu melden, 
die gern in der Vorstandschaft mitarbeiten würden. 
 
 
TOP 6: Anträge 
 
1. Turnierordnung 
 
Die TO-Kommission (Dieter Jaschke, Alexander Dohlus, Eugen Jahnke, Michael Herrmann) hat sich 
mehrmals getroffen, um die TO zu bearbeiten und auf den neuesten Stand zu bringen. Etwa 70 
Prozent der Änderungen sind redaktioneller Art durch die Umbenennung von Kreisverband in 
Schachkreisverband Hof-Bayreuth-Kulmbach. SF Alexander Dohlus hatte es übernommen, alles in 
schriftlicher Form zu fixieren. Die geänderte TO war allen Vereinen mit der Einladung zur MV zuge-
gangen. 
 
Alexander Dohlus übernahm es, die geänderten Punkte vorzutragen und zu begründen: 
Mit den nachfolgenden Punkten bestand jeweils Einverständnis; Abstimmungen sind aufgeführt, 
redaktionelle Änderungen sind nicht extra erwähnt. 
 
 
A. Spielbetrieb und Spielberechtigung 
Pkt. 4 Umbenennung in „Einzelmeisterschaft der Damen und Mädchen“ 
 
1.2.a Mannschaftsmeisterschaft der Kreisklassen A, B und C 
 
2.6 Ergänzung: Sollte in dieser Frist die Freigabe nicht erteilt werden, so ist dies gegenüber 

dem Kreisverbandsspielleiter und dem Mitgliederreferenten zu begründen. 
 
2.7 Ebenfalls ergänzen:  und dem Mitgliederreferenten 
 
3.2 streichen 
 
3.3 und 3.4 Einzelmeisterschaften – Startberechtigung auf BVO-Ebene 

Beide Punkte sollen zurückgestellt werden bis zur Sitzung der nächsten MV.  
Begründung: Es soll die Entscheidung der BVO-Sitzung abgewartet werden, ob die 
Teilnahme an ofr. Meisterschaften grundsätzlich ohne Qualifikation möglich ist. 

 
4. Einzelmeisterschaften der Damen und Mädchen 
 
12.1 Ergänzung: „Die Mannschaftsstärke in der Kreisklasse C legt der Kreisverbandsbeirat vor 

der Saison fest.“ 
 

Hierzu merkte SF Jan Fischer an, dass die geplante Bildung einer C-Klasse rechtzeitig den 
Vereinen angekündigt werden muss, damit entsprechende Meldungen in den Vereinen be-
sprochen werden können. 

 
12.2.2 Gegen die neue Fassung gab es keine Gegenstimmen 
 
12.2.3 Neue Fassung: 

Der Tabellenletzte und Vorletzte der A-Klasse steigen in die B-Klasse ab. Sollte der Vize-
meister der B-Klasse auf den Aufstieg verzichten, steigt nur der Letzte ab. 
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12.3.1 Der Meister und Vizemeister der Kreisklasse B steigen in die Kreisklasse A auf. 
 
12.5 Einsatz in niedrigster Spielklasse 

Es wurde darüber einzeln abgestimmt, ob dieser Punkt ganz gestrichen werden soll oder er-
gänzt werden soll  „Spieler unter 18 Jahren …“ 

 
 Abstimmung: 24 Stimmen für völlige Streichung 
   38 Stimmen für die o. e. Ergänzung 
     2 Enthaltungen 
 

Zum Zeitpunkt der Abstimmung war SF Mikulasch (Stammbach, 3 Stimmen) nicht mehr an-
wesend. 

 
14. Es muss mindestens die Hälfte der Bretter mit anwesenden Spielern besetzt sein. 
 
16.4 Mannschaftsumstellungen sind nicht möglich. (= starre Brettfolge) 
 mehrheitlich beschlossen 
 
18.2, 18.2, 18.3, 18.4  Spielgemeinschaften 
 Die vorgeschlagenen Ergänzungen wurden einstimmig beschlossen. 
 
18.5. Ergänzen, dass die Entscheidung durch den SKVB-Beirat erfolgt. 
 
19.2. Seniorenmannschaften ändern in Erwachsenenmannschaften 
 
19.5 Nicht spielberechtigte Spieler 
 Ergänzung einstimmig genehmigt. 
 
19.6 Bei mehrmaligem Fernbleiben tritt Punkt 32.2. in Kraft 
 
22.5 Dieser Punkt soll ab der kommenden Saison konsequent durchgesetzt werden. 
 
25.1 Ergebnismeldung 
 
25.2. Wenn ohne triftigem Grund die rechtzeitige Ergebnismeldung nicht erfolgt, ist eine Bußgeld 

fällig (siehe Punkt 32). 
 
26.3 Eine neue Mannschaftsmeldung bei der Pokalmeisterschaft ist nur dann notwendig, wenn es 

gegenüber der Mannschaftsmeisterschaft erforderlich wird. 
 
26.7 Pokalsieger  ohne Gegenstimme 
 
27.1 Mannschaftsmeisterschaft der Jugend 
 Spielberechtigung 
 Satz 2: Punkt nach …haben. Rest des Satzes streichen 
 
27.3 Jugendspielgemeinschaften 
 Ergänzung einstimmig genehmigt 
 
27.5 streichen U20 und U14 
 
 
 
 
 
 
28.2 Blitz- und Schnellschachmannschaftsmeisterschaft 



Mitgliederversammlung 15.04.2011   5 

 Starre Brettfolge 
 Bretter dürfen nur vom letzten Brett her nach vorne frei gelassen werden. 
 ohne Gegenstimme genehmigt 
 
29.2 B. Spielordnungen 
 Karenzzeit 1 Stunde 
 mit deutlicher Mehrheit genehmigt 
 
32.2 Zwangsabstieg 
 einstimmig genehmigt 
 
32.3.a Bei Einverständnis beider Mannschaften ist das Vorspielen mit Zustimmung den Kreisver-

bandsspielleiters erlaubt. Das Nachspielen (bei Einverständnis beider Mannschaften und die 
des SKVB-Spielleiters) muss vor der nächsten Spielrunde erfolgen. 

 
32.3.c Nichtantreten ohne Absage oder Absage am Spieltag 
 
32.5 Einfügen 
 Geldbußen bei verspäteter Eingabe in den Ligamanager 
 5,00 € beim ersten Verstoß, 10 € beim zweiten, 15 € beim dritten usw. 
 
33.2 Satz 4 
 „kann“ ein WKL bestimmt werden. 
 
 
Anträge von Roland Martius, SF Bad Steben 
 
Antrag 1: Starre Brettfolge  Erledigt durch Änderung der TO Punkt 16.4 

Antrag 2: Kein Auslassen von unbesetzten Brettern 
  Mit deutlicher Mehrheit abgelehnt 

Antrag 3: Karenzzeit 30 Minuten Erledigt durch TO 29.2; Karenzzeit 1 Stunde 

Antrag 4: Vorspielen erlaubt, Nachspielen nein 
  Erledigt durch TO 32.3 

Antrag 5: Spieltage mit dem Bezirk zusammenlegen 
Es wurde einzeln abgestimmt.  
Ergebnis: dafür:   24 Stimmen 
  dagegen:  27 Stimmen 
  Enthaltungen:  13 Stimmen 

Somit ist der Antrag mit knapper Mehrheit abgelehnt worden. 
 

Antrag 6: Umbenennen der Kreisklasse 
  Mit deutlicher Mehrheit abgelehnt 
 
Antrag 7: Härtere Strafen für Spielabsagen 

Der Antrag wurde zurückgezogen 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag a) Antrag auf Genehmigung einer Jugendspielgemeinschaft mit Vereinen aus anderen 

Kreisen. 
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  Der Antrag wurde genehmigt. 
 
Antrag b) Antrag auf Änderung des Stimmenverhältnisses 

Der Antrag wurde zurückgestellt. Es soll von der Vorstandschaft und den Beiräten zur 
nächsten MV vorbereitet werden. 

 
 
TOP 7: Verschiedenes 
 
1. Jugendfreizeit vom 15. – 17. Juli 2011 in Wirsberg 
 

SF Bertram Spitzl berichtete über den neuesten Stand der Vorbereitungen. Es liegen 
bereits 26 Anmeldungen vor, bis zu 30 Teilnehmer sind möglich (+ Betreuer). 

 
2. Terminvorschau 
 

30.04.2011 Oberfränkische Blitz-MM in Verbindung mit den Blitz-MM des SKVB und 
des Schachkreises Marktredwitz in Wunsiedel 

 
 14.05.2011 Schnellschach-Einzelmeisterschaft 2011 mit Mannschaftswertung 
   des SKVB und gleichzeitig offene Kirchenlamitzer Stadtmeisterschaft 
 
 21.05.2011 25 Jahre Schachabteilung des ATSV Oberkotzau 
   Simultanveranstaltung mit GM Klaus Bischoff 
 
 MV im Herbst in Bad Lobenstein 
 
 KEM 2011/12 in Stammbach 
 
 Blitzeinzelmeisterschaft 2011/12 in Oberkotzau 
 
 
Ende der Versammlung: 23:30 Uhr 
 
Für die Richtigkeit: 
 
Vorsitzender:      Spielleiter: 
 

Dieter Jaschke     Klaus Schneider 
 
Schriftführer: 
  
   Horst Geier 
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